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Die Lage der Steuerreform
Die bisherigen Verhandlungen in der Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhanſes haben die S

nungen auf eine Verſtändigung und auf einen poſitiven Erfoweſentlich verſtärkt Bis zu einem gewiſſen Grade haben ſich

die Parteien über das was in der Frage der Steuerreform zu
geſchehen hat bereits verſtändigt und auch die Regierung hat
der ſich anbahnenden Entwickelung der Angelegenheit keinen oder
doch nur ſehr matten Widerſpruch entgegengeſtellt Es iſt mehr
zur Deckung des Rückzugs wenn ſie und die Konſervativen noch
allerlei Vorbehalte und Einwendungen gegen eine Entſcheidun
machen die ſie abzuwenden ſchwerlich mehr im ſtande ſein noch Luſt
haben werden Die Grundlagen einer Verſtändigung beſtehen
unächſt in der Ablehnung des Licenzſteuerprojektes Wenn
ie Frage einer anderweiten Beſteuerung der Produktion oder

des Vertriebs an Tabak und geiſtigen Getränken demnächſt
wie angekündigt wird in den Reichstag verlegt wird ſo wird
ſich weiter darüber verhandeln laſſen jedenfalls gehört die
Angelegenheit dorthin und nicht vor die Landesgeſetzgebung für
den preußiſchen Landtag kann ſie jetzt ſchon als c gelten
und es entſteht nur immer wieder die Frage zu welchem Zweck
die Regierung mit ſo r n Vorſchlägen die ihr eine ganzunvereldhehe Niederlage bereiten müſſen überhaupt hervor

tritt Einverſtanden iſt eine große Mehrheit wenn nicht das
geſammte Abgeordnetenhaus mit der Regierung über die Noth
wendigkeit der Aufhebung der unterſten e ſwebee ſet die
Grenze bis zu welcher man die Steuer aufheben oll iſt
freilich noch ſehr ſtreitig und es treten weit auseinander
gehende Vorſchläge auf Eine Tr ſehr wenig geklärte in
der Kommiſſion kaum i age iſt ferner die der
Reform der nach Aufhebung der unterſten Stufen noch be
ſtehen bleibenden Perſonalſteuer deren anderweitige Abſtufung

Veranlagung und Abmeſſung Der Finanzminiſter hat dieNoth wendigkeit anerkannt dieſe Steuer deren ganzer Charakter

nach Freilaſſung der unteren Einkommenſtufen verändert wird
einer gründlichen Reform zu unterziehen wenn ſie lebens
fähig bleiben ſoll Das ſind noch ſehr ſchwierige
und gewiß zu den ſtärkſten Meinungsverſchiedenheiten
Anlaß gebende Fragen indeſſen der Boden für eine Ver
ſtändigung iſt offenbar geebnet Was die Deckungsmittel für
die Aufhebung der unteren Klaſſenſteuerſtufen betrifft ſo iſt
auch darüber im Abgeordnetenhauſe bereits das Einverſtändniß
einer Mehrheit erzielt daß in erſter Linie die planloſen und
unnöthigen Steuererlaſſe der dauernde ſowohl als der ſog
einmalige herangezogen werden müſſen Wenn ſich die Konſer
vativen und die Regierung dagegen noch etwas ſträuben ſo iſt das
nach früheren beſtimmten Erklärungen zu begreifen innerlich
können auch ſie die Zweckmäßigkeit und Berechtigung des Vor
ſchlags kaum mehr in Abrede ſtellen und daß ſie ſchließlich
dieſes Auskunftsmittel annehmen iſt nicht mehr zu bezweifeln
Die Nationalliberalen kann es mit ganz beſonderer Genug
thuung erfüllen daß der Hauptſache nach die Frage der Steuer
reform den Weg einzuſchlagen ſcheint den dieſe Partei von
Anfang an und unter viel Anfechtung als den richtigen erkannt
und empfohlen hat

Politiſche Ueberſicht
Die engliſche Circularnote über die egyptiſche

Frage von welcher die Times eine vollſtändigere Analyſe
bringt hebt zunächſt den Wunſch der engliſchen Regierung
hervor die Occupationstruppen aus Egypten zurückzuziehen

7 Auf dem Roſenhof
Erzählung von H M

Fortſetzung
Nachdem der Kranzkönig ſeine Königin weidlich geſchwenkt

und zu einem Sitz geführt hatte ſagte er
Jch will nun T mit der Käthe mal rundtanzen das bin

ich ihr und mir ſchuldig
an önGertrud verzog ihre vollen Lippen zu einem ſpöttiſchen
ächeln

Mit der Magd wollt Jhr tanzen
Obſchon Käthe nicht fern ſtand und ſinnend in das Gewühl

blickte waren die Worte ihr doch entgangen Sie hätte ſonſt
wohl kaum als der Franz jetzt auf ſie zutrat und ſie zu einem
Rundgang einlud ihre Hand in die ſeine gelegt Unwill

kürlich machten die anderen dem Paare Platz
Die Käthe tanzt beſſer wie die Gertrud, flüſterte man
Die ſpringt ja wie ein Grashupfer
Jetzt ſpür ich doch daß ich mit wem tanz ſagte Franz

wie des Tanzes die Gertrud iſt gar zu federleicht
d antwortete nicht Eine iſ Traurigkeit ein faſt

körperlich fühlbarer Schmerz krampfte ihr das Herz zuſammen
Sie ſah nicht den Tanzplatz nicht die vielen ſie beobachtenden
Augen ſie ſah nur W vor ſich in ein Geſicht das ihr das
liebſte war auf der Welt und an dem ſie immer wieder etwas
Neues und Schönes herausfand Sie fühlte weder Hitze nochStaub noch SchönGertrud s hämiſche Blicke die ihr Wigien

ſie r nur einen kraftvollen Arm um ihre Taille und ein
Herz laut an dem ihren pochen

O daß der Rundgang kein Ende genommen
Das aber kam nur zu bald
Umſonſt ſetzten die Burſche ihr zu ſie möge nun doch auch

mit ihnen einen Hopſer wagen Käthe beharrte dabei nicht mehr
tanzen zu wollen es e ihr nicht gut meinte ſie

Als es unbemerkt geſchehen konnte ſchlüpfte ſie zwiſchen den
vollauf beſchäftigten Jungen und Alten hindurch und ging heim
obwohl es noch früh an der Zeit und die Luſtbarkeit noch nicht
auf dem Höhepunkt war Sie ſehnte ſich nach Einſamkeit die

ſobald die Nothwendigkeit der Anweſenheit derſelben durch dieOrganiſirung dusreichender Mittel zur Aufrechterhaltung der

Autorität des Khedive beſeitigt ſei Bis dahin erachte ſie es
für ihre Pflicht dem Khedive ſolche Vorſchläge zu machen wie
ſie eine befriedigende dauernde und den r der
Zukunft entſprechende Neuordnung der Dinge in Egypten er
fordern dürfte Die Note empfiehlt eine internationale
Uebereinkunft für die freie Durchfahrt von Schiffen
durch den Suezkanal doch ſoll in Kriegszeiten die Zeit
dauer des Aufenthalts von Kriegsſchiffen einer kriegführenden
Macht in dem Suezkanal beſchränkt werden auch eine Ein
ſchiffung von Truppen und Munition nicht geſtattet ſein Die

Note ſchlägt ferner r eränderungen
behufs Erzielung von Erſparniſſen vor ſowie eine
gleichmäßige Beſteuerung der Ausländer und der
Eingeborenen die Beſetzung der höheren Stellen in
der egyptiſchen Armee durch engliſche re
die Ernennung eines europäiſchen finanziellen Rathgebers
des er an Stelle der bisherigen Kontrolle
und mehrere andere adminiſtrative Reformen

In der franzöſiſchen Kammer gelangte am Montag
das Gelbbuch zür Vertheilung Aus vemſelben ergiebt ſich
daß der Miniſterpräſident Duclerec nicht aufhörte für Frank
reich die Aufrechthaltung des status quo ante in Egypten oder
ein Aequivalent dafür zu e Jm weiteren giebt das
Gelbbuch intereſſante Aufſchlüſſe über die Entwickelung der

ptiſchen Angelegenheit es zeigt uns daß England der
Appetit während des Eſſens ſehr gewachſen iſt Eine
Depeſche der franzöſiſchen Botſchaft in London vom 31 Juli
konſtatirt daß die engliſch franzöſiſche Allianz nach der Sprache
welche die engliſchen Miniſter führten noch eine ebenſo
enge ſei wie vorher daß das engliſche Kabinet jede
ehrgeizige Abſicht in Egypten in Abrede ſtelle daß es
lediglich zur Wiederherſtellung der Ordnung und der
Autorität des Khedive Truppen nach Egypten ſende und
daß es hiernächſt die definitive Regelung der egyptiſchen
Frage dem europäiſchen Konzert unterbreiten wolle Nach
der Niederwerfung Arabi Paſchas verlangte England vonFrankreich zu wiſen was es wünſche Frankreich ant
wortete den status quo ante Eine Depeſche Duclerc s weiſtauf die Wohlthaten hin die die Kontrolle habe und welche er
als die beſte Garantie für eine gute Verwaltung Egyptens
betrachte Gleichwohl werde er auch einen Erſatz derſelben
durch andere Inſtitutionen acceptiren welche ähnliche Garantien
böten England ſchlug einen einzigen engliſchen Kontrolleur
vor proponirte ſpäter die Befugniſſe der Schuldenkaſſe er
weitern zu wollen und wies auf die Möglichkeit hin die Ver
waltung der Daira und der Domäne damit zu verbinden
Frankreich lehnte die Vorſchläge ab weil ſie im Widerſpruch
mit dem Liquidationsgeſetz ſtänden welches die internationaleSanktion erdahten habe Seitens Englands wurde keinerlei

anderer Vorſchlag formulirt der Meinungsaustauſch der un
ausgeſetzt einen durchaus verbindlichen und freundſchaft
lichen Charakter trug wurde geſchloſſen Jn einer
Depeſche vom 24 November erklärte Duclerc wenn
England die beſtehenden Arrangements glaubt aufkündigen
zu müſſen wenn es ſeine Aktionsfreiheit wieder zurücknimmt
ſo werden wir unſererſeits nur für die Wahrung unſerer
d Vorſorge zu treffen haben Eine Depeſche Duclerc s
vom 31 Dez weiſt die unausgeſetzte Korrektheit ſeiner Haltung

Muſik die markdurchdringenden Jauchzer der Lärm und das

England gegenüber nach Eine Depeſche Lord Granville s vom
30 Dez ſagt es r kein Grund dazu vor daß Frankreich
und England infolge

Gewühl thaten ihr wehe Was hatte ſie noch dort unter den
Fröhlichen zu ſchaffen Jhr war s juſt nicht zum Lachen weit
eher zum Weinen

Kein Menſch begegnete ihr auf der mondhellen Landſtraße
Der friedſame Zauber der Sommernacht legte ſich wie

heilender Balſam auf ihre wunde Seele Erfriſchend wehte es
vom Walde herüber an ihr vorbei ſchwirrten goldglänzende
Leuchtkäfer Auch auf den Dorfgaſſen kein Laut kein lebend
Weſen Erſt als ſie das Hofthor des Roſenhofes aufſtieß
tönte Hundegebell ihr entgegen

So früh ſchon heim fragte Hanſel der Einzige der da
heimgeblieben war den verlaſſenen Nu zu hüten Und er ging
vorbei dem zottigen Wächter pfeifend der freudig an dem
Mädchen e e und ihm die Hände leckte

Käthe pätſchelte dem Thiere den plumpen Kopf dann wandte
ſie e den Geſindeſtuben zu und verſchwand im Schatten des
vorſpringenden Gebälkes

Seit St Cäcilientag galten der Roſenhofer Franz und die
Seegrunder Gertrud mit Fug und Recht für ein Paar Undein ſchönes war es wenn man auch gern der Dirne einen

halben Kopf aufgeſetzt und ſie ein wenig breiter gewünſcht hätte
damit ihre Geſtalt nicht ſo gewaltig von derjenigen des jungen
Bauern abſtäche s war unleugbar und Schön Gertrudſyß kein geringer Aerger daß ſie ihrem Liebſten ſt unter der

Achſel durchſchlüpfte aber abhelfen ließ ſich da eben nicht und
SchönGertrud tröſtete ſich damit daß ſie ja doch die Schönſte
ſei und bleibe Es ſchmeichelte ihr nicht wenig daß als ſie
eines Tages mit dem Vater auf den Roſenhof kam beſonders
das männliche ihr bewundernd und verlangend r ihr
blickte und ſo dienſtbefliſſen und unterwürfig that als ſei ſie
ſchon Bäuerin des Hofes Zumal der alte Hanſel wußte gar
nicht was er der zukünftigen Ehefrau ſeines Franzel alles
Schönes und Liebes ſagen und thun ſollte Schön Gertrud
nahm s S Dank wie eine Königin ſie war ſich der
Macht ihrer Schönheit wohl bewußt

Der Seegrunder der c lange Naſe in jedes Winkelchen
ſteckte jedes Stück Vieh befühlte und beklopfte den Gäulen unter
die Hufe und in s Maul ſah und ſogar oben hinauf in die
Scheune kroch und im Heu wühlte als ſuche er nach verſteckten

fahren ſollten einen wohlthätigen Ein auf die ZukunftEgyptens auszuüben doch beide e el ieteſtt
ſeien Er bedaure daß die Verhandlungen nicht von Erfolg
eweſen ſeien fahre aber fort zu hoffen daß die engliſchedann wie ſie demnächſt in einer offiziellen Mittheilung an

Frankreich und die anderen Mächte werde dargelegt werden
ſich durch ſich ſelbſt und in ihrer Geſammheit der eventuellen
Billigung der franzöſiſchen Regierung empfehlen werde
Eine Depeſche Duclercs vom 4 Jan d J ſagt Jn
Uebereinſtimmung mit England ſind wir niemals der Anſicht
eweſen daß die Kontrolle und die übrigen nternationalen in

Egypten geſchaffenen Jnſtitutionen beſtimmt ſein Wage ein
Sonderinkereſſe oder ein ſpezielles Intereſſe Frankreichs und
Englands zu begünſtigen unſerer Auffaſſung nach dieſe
Inſtitutionen gleichmäßig den weſentlichen Zweck die politiſ
und finanzielle Verwaltung Egyptens zu ſichern und alle Mächte
ſind an deſſen Wohlfabrt intereſſirt Ferner erklärt Duclereer könne nicht zugeben daß die Unterdrückung der Rebellion

Arabi Paſchas implicits auch eine e der Organi
ſation zur Folge haben müſſe welche im a Bar Intereſſ
eingeführt und durch regelrechte von allen Mächten acceptirt

Stipulationen garantirt ſei Die r Englandsnöthigt uns in Egypten unſere Aktionsfreiheit zu
rückzunehmen So ſehr wir das auch bedauern
wir acceptiren die Situgtion die uns bereitet
worden iſt

Präſident Grsvy hat ſich bei einer Jagdpartie zu Ram
bouillet übermäßig ermüdet und mußte ſich gleich nach der
Rückkehr zu Bette legen geſtern ſollte er ſich noch nicht beffer
befinden Der Präſident des Gerichtshofes in Lyon
vor welchem der Anarchiſtenprozeß verhandelt wird hat
im ganzen 19 Drohbriefe erhalten darunter mehrere aus der
Schweiz Deutſchland und Rußland

ie Jeſuitenkirche in Lemberg iſt aus Rückſicht auf
die Sicherheit des Publikums für einige Tage geſchloſſen
worden Nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpondenz
war die Veranlaſſung dazu eine Anzeige über ein von den
Sozialiſten für Sonntag verabredetes Attentat Eine andere
Lesart ſagt Die Kirche ſei entweiht worden durch einen in
derſelben ſtattgehabten Selbſtmord eines Grafen wegen Untreue
ſeiner Gattin Eine dritte Verſion endlich lautet Der Prieſter
wollte einen Racheakt des Grafen gegen ſeine Gattin verhindern
wofür er ſelber verwundet wurde Thatſächlich ſcheint ein
Gewaltakt ſtattgefunden zu haben weshalb vom Erzbiſchof das
Jnterdikt ausgeſprochen wurde Die Vorſichtsmaßregel war
außerdem ſchon deshalb geboten weil bei dem ungünſtig ge
legenen Eingang zur Kirche ein böswilliger Alarm großes Un
glück hätte herbeiführen können

Die italieniſche Regierung fährt fort wie der N
Fr Pr aus Rom beſtätigt wird gegen die irredentiſtiſchen
und Oberdank Demonſtrationen mit Energie vorzu
gehen Das Journal Pro Patria wurde dreimal wegen
Sammlungen für Oberdank konfiscirt Das Blatt ſammelte
darauf unter dem Titel Für ein iſtrianiſches Unglück, wurde
jedoch wieder konfiscirt Der Direktor des Obergymnaſiums
in Vincenza wurde wegen an einer irre
dentiſtiſchen Kundgebung als ſimpler Lehrer nach Lodi ver
ſetzt Jn Ancona wurden eben zwei Studenten zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt Nach dem Dafürhalten des
nannten wiener Blattes wäre die Bewegung im Erlöſchen be
griffen Für die am 17 d M ſtattfindende e e
der Kammer ſind hinſichtlich der Jrredenta ſowohl von

W c

es Aufhörens der Kontrolle nicht fort miniſterieller als radikaler Seite Interpellationen angemeldet

Goldklumpen war mit dem Ergebniß ſeiner Beſichtigung
äußerſt zufrieden Er fand überall Ordnung und Sauberkeit
und als er peh dahin gegen ſeinen künftigen Schwiegerſohnausſprach daß ja eine Muſterwirthſchaſt auf dem Roſenhof

herrſche empfand jener jedes lobende Wort gleich einem
centnerſchweren Mühlſtein und die helle Schamroöthe brannte
auf ſeinen Wangen Als gar der Alte in s Zeug kam und des
Nachbars Meinung über Rübenpflanzung u ieſendüngung
zu hören wünſchte wußte der zur Verzweiflung Getriebene
vollends nicht was zu antworten S ſeinem Glück rettete ihn
SchönGertrud welche die jungen Stallhäslein gefüttert hatte
aus der Verlegenheit indem ſie zur rechten Zeit eine Frage
des Vaters die Franzens Unwiſſenheit klar an den Tag hätte
bringe müſſen unterbrach

Gelt Franz das weiße Stallhäsle mit dem herzigen rothen
Schnäuzle gebt Jhr mir

Nehmt Alle Alle bat r in der Freude ſeines
Herzens nun von dem geſchwätzigen Alten erlöſt zu ſein denn
nun war es ſelbſtverſtändlich daß er mit SchönGertrud in den
Stall ging und den Dung Dung und die Rüben Rüben ſein
ließ Der Alte ſah ihm kopfſchüttelnd nach Ja mit ſo einem
Verliebten war doch kein geſcheidtes Wort zu reden da mußte
man ſich ſchon bis nach der Hochzeit gedulden

An einem ſonnigen Herbſtnachmittag ſaß der junge Bauer in
der Wohnſtube und that ſich an einem Schoppen Moſt gütlich
den ihm der Seegrunder mit dem Bemerken zugeſchickt es ſei
dies der Erſte aus ſeinen Fäſſern und falls der Franz nachmehr Verlangen trüge würden er und die Gertrud ſgfrenen

ihn auf den Abend bei ſich zu ſehen Dem Franz kam dieEinladung recht gelegen i ie armen Schlucker aus der

Stadt fort waren langweilte er e oft zum Sterben und
jeden Abend im Kranzkönig verbracht hätte ihm leicht üble
Nachrede erzeugt

Wie er ſo ſaß und hinaus in die gelb und röthlich gefärbte
Welt ſchaute that ſich die Thüre auf ganz verwundert ſah er
Käthe bei ſich eintreten

Sie war in letzterer Zeit bläſſer und auch ein wenig hagerer
geworden In der grellen Beleuchtung fiel ihm dies ſo recht
deutlich auf

Ah Käthe ſagte er freundlich Traun das iſt doch



Die Regierung werde alle annehmen um vor der Volksver
tretung offiziell die Agitation zu brandmarken und ihrem feſten

i Aus a zu geben die Freundſchaft mit Oeſterreich
aufrecht zu erhaltenDas freben veröffentlichte ruſſiſche S a t uegg

ro 1883 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 778
illionen die ordentlichen Einnahmen betragen u Mill

die außerordentlichen 65 Mill die ordentlichen Ausgaben
708,200,000 die außerordentlichen 70 Mill unter letzteren
ſind 50 Mill zur Amortiſirung von Papiergeld in Anſchlag
gebracht Ohne die Rückzahlung der 50 Mill an die Bank
würde ſich ein Ueberſchuß von 23 Mill ergeben Der zum
Budget erſtattete Miniſterialbericht W hervor daß die Ein
nahmegquellen ausreichten um für das Jahr 1883 die Auf
nabme einer Anleihe überflüſſig zu machen Für die nächſte
Zeit werden Steuerreformen angekündigt insbeſondere wird
auch die Beſchränlung der Nachtragskredite hervorgehoben
Das Problem einer dauernden Beſſerung der Finanzlage ſei
wenn auch ſchwierig doch ſo daß es infolge der friedlichen
und gleichzeitig feſten Politik nach außen ſowie bei fortgeſetzter
Konſequenz und Ausdauer in den inneren Angelegenheiten nicht
unlösbar erſcheine Vom Erfolge der Löſung dieſes Problems
ſo ſchließt der Bericht hänge der Wohlſtand des ruſſiſchen
Volts ab und das Wachsthum der Macht des Reichs

Durch einen Ukas des Königs von Serbien wird die
Wahl Kujundzic s zum Präſidenten der Skupſchtina und
Gliſchic s zum Vizepräſidenten beſtätigt Die Skupſchtina
wählte eine Kommiſſion von 20 Mitgliedern zur Vorberathung
des Handelsvertrages mit Deutſchland

Deutſches Reich
Berlin 15 Jan Die Majeſtäten ſtatteten am Sonnabend

nachmittag der Fürſtin Mathilde Radziwill aus Anlaß des Ge
burtstags derſelben einen Gratulationsbeſuch ab Heute vor
mitteg nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen
und arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Die
Kaiſerin wohnte geſtern vormittag dem Gottesdienſte in der
Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei Der Kronprinz empfing
am Sonnabend mittag den Regierungspräſidenten v Neeſe aus
Potsdam und ſtattete der Fürſtin Mathilde Radziwill zur Ge
burtstagsfeier einen Gratulationsbeſuch ab Abends 7 Uhr
machte der Kronprinz auch dem Prinzen Karl und der Prinzeſſin
Friedrich Karl Beſuche und wohnte kurze Zeit dem Konzerte in
der Singakademie und alsdann mit der Kronprinzeſſin
der Aufführung des Hamlet im Reſidenz Theater bei
Der Kronprinz hat mit Bezug darauf daß werthvolle Glück
wunſch Adreſſen an ihn und die Frau Kronprinzeſſin geplant
werden den Wunſch ausgeſprochen daß man angeſichts der Noth
lage am Rhein doch von koſtſpieligen Ausgaben und Geſchenken
für ihn Abſtand nehmen möge Glückwunſch Adreſſen auf ge
ehren Papier würden ihn und ſeine Gemahlin deshalb viel

mehr erfreuen als wenn ſie koſtſpielig hergeſtellt würden Die
Kriegervereine haben daher beſchloſſen dem hohen Wunſche zu
entſprechen Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm
baben während der Karnevalsfeſtlichkeiten im hieſigen Schloſſe
Wohnung genoinmen Der Prinz von Wales hat ſeine
Abreiſe nach Berlin auf den 22 d feſtgeſetzt Der Botſchafter
Graf Szechenyi wurde am Freitag nachmittag vom Kaiſer
empfangen Der rumäniſche Staatsminiſter Stourdza iſt heute
früh aus Bukareſt der perſiſche Geſandte am hieſigen Hofe
Mirza Maleom Khan aus dem Haag hier eingetroffen

t Berlin 15 Jan Das Abgeordnetenhaus be
ſich in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt mit der

Lothſtandsvorlage nicht weniger als 14 Redner hattenſich zu derſelben zum Worte gemeldet ſämmtlich natürlich für

die Vorlage Das Geſetz wurde ſofort in erſter und zweiter
Leſung nach dem Vorſchlage der Regierung angenommen

Näheres über die Verhandlungen wolle man im Sitzungs
berichte erſehen D Von gleich hohem Intereſſe war
die darauf folgende Berathung der Geſetze die Verwaltungsreform betreffend Peiniſter v Puttkamer führte
dieſelbe mit einer längeren Rede ein deren Kern war daß
durch die Vorlagen keine der wirklich erworbenen Freiheiten
verletzt werde Die 12/ ſtündige Replik des Abg Gneiſt hier
wiederzugeben verzichten wir und verweiſen hierfür auf den
längeren Bericht Noch ſelten hat der berühmte Rechtslehrer
ſo trefflich und unter ſo großem Applaus von ſeiten des Hauſes
geſprochen als über dieſe Frage die er allerdings wie kein
weiter im Hauſe beherrſcht Ein Verſuch des Miniſters die
eutigen Auslaſſungen des Abg Gneiſt in Widerſpruch zu
etzen mit dem was er in ſeinem Rechtsſtaat niedergelegt

in dem er dem Regierungspräſidenten den Vorſitz im Bezirks
verwaltungsgericht vindizirt wurde vom Abg in einer per
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ſchön daß Du mal kommſt Biſt weiß Gott in letzter Zeit
nimmer die Alte Weißt noch wie wir hierſelbig mitſammen
am Tiſch ſaßen und der Vater ſelig lag daneben als Leich
Damals warſt ſo zutraulich daß ich dacht wir würden gut
Freund mit einander werden nachher iſt s aber doch nit ſo
aus kommen ja mir ſcheint s faſt als ſei ich Dir wider als
wichſt Du mir aus Wie iſt s ſo Käthe

äthe ſah ſchweigend zu Boden die Hand mit der ſie ſich
auf die Tiſchplatte ſtützte bebte ein klein wenig

Die alt Zeit iſt längſt hin, ſagte ſie nach einer Weile
V ſeid anders und ich bin s auch

ch wüßt nit daß ich anders wär Du biſt s die ſich
gändert hat Käthe Tritt nur hiu zum Spiegel nachher wirſt
mir Recht geben So ſchaut Eins aus das nimmer kerng ſund
iſt und dem ein ſchwerer Kummer am Herzen nagt Käthe

bin ich Dir nit wie ein Bruder haſt nit Vertrauen zu mir
wie zu einem ſolchen Sag doch was Dich drückt

Er wollte ihre Hand ergreifen und ihr geſenktes Haupt ſanft
am Kinn aufrichten ſie wehrte ihm aber und ſtieß ſeine Hand

neab kein Verwandt auf der Welt und Euch alsBruder anſehen das thu ich erſt recht nit Aber re dert

wißt was mich drückt ich hab keine Ruh mehr hier ich muß
ort weit weit fort ich kann nit hierbleiben ich

kann nit Das Euch zu ſagen kam ich her
Franz trat befremdet einen Schritt zurück er wollte ſeinen

Ohren nicht trauen
r ſich an als wollteſt Du den Hof verlaſſen

n

Käthe biſt Du verruckt wo um Gottes Willen willſvein hin ſt n willſtm ren zu fremden Leut einerlei wohin nur fort

Kopfſchüttelnd ſagte der Bauer An Dir kenn ſich ein
Anderes aus Ich weiß nit red ſt Du im Fieber oder ſoll ich
das für Ernſt men Was jſt s denn was Dich forttreibt
Hat Dich Eins gfkränkt oder iſt s wegen dem Anſelm
Käthe bewegte verneind das Haupt Wegen nix wegen

Wegen garnix aber ich muß fort

z Fortſ folgt

ſchuſſe der Pfalz zunächſt die ſofortige Bereitſtellun

Bemepkung gründlich i Die weitere
erathung wird um 51/ Uhr auf morgen 11 Uhr vertagt
t Berlin 15 Jan Das Herrenhaus berieth in

ſeiner heutigen Sitzung die neue Sübhaſtationsordnun g
über die Prof Dr Dernburg als Referent ſchriftlichen Be
richt erſtattet hatte An der Generaldiskuſſion betheiligten ſich
unächſt die Herren Adams Lindmann von KleiſtRehow und Geh Rath Karlba um Die Debatte drehte

ſich in erſter Linie um die Frage ob nicht die Form welche
der Entwurf dem Inſtitut der Correalhypothek gegeben habe
den Gläubigern zweiter und folgender Hypothek ſchwere Nach
theile zufügen bezw den Ausfall ihrer Forderungen zur Folge
haben würde Herr Graf zur Lippe empfahl die unver
änderte Annahme des in der Kommiſſions
faſſung worauf in die Spezialdiskuſſion eingetreten wurde in
der die 88 1 5 ohne Debatte angenommen wurden Ein
Antrag v Kleiſt zu S 6 der die Beſtimmung geſtrichen wiſſen
wollte wonach der Gläubiger ſeine Forderung auf jedes
Grundſtück der Schuldner eintragen laſſen kann wurde abge
lehnt Darauf vertagte ſich das Haus e Sitzung
Dienstag 12 Uhr Fortſetzung Ausführlicher Bericht über
die Herrenhausſitzung folgt in einer der Beilagen D Red

Berlin 14 Jan S M S Olga 10 Geſchütze Kom
mandant Korv Kapt Freiherr v Seckendorff iſt am 15 Dez v J
in Prinz Ruperts Bay Dominica und S M S Nymphe
9 Geſchütze Kommandant Korv Kapt Dietert am 5 Jan c
in Malta eingetroffen

Dem Dir ſind die Verträge zugegangen die mitHolland Belgien und e abgeſchloſſen ſind
ezüglich der Zulaſſung und Behandlung von MedizinalPerſonen auf den Grenzgebieten der betr Länder

Straßburg i 15 Jan Der Landesausſchuß iſt
heute nachmiktag 3 Uhr in ſeinem neuen Gebäude durch denStanteninſer v Hofmann eröffnet worden Die
Mitglieder des Landesausſchuſſes waren beinahe vollzählig er
ſchienen Zum Präſidenten wurde der bisherige Präſident
Schlumberger wiedergewählt

Die Bemerkung des Abg Windhorſt bei Berathung des
Liebknecht ſchen Antrages auf Aufhebung aller Ausnahme
geſetze daß das Sozialiſtengeſetz erſt dann entbehrlich ſei wenn
die SozialDemokratie von allen revolutionären Abſichten ſich un
zweideutig losgeſagt habe giebt Herrn Prof D Schlottmann
in Halle Veranlaſſung in einer Zuſchrift an die Magd Ztg
nachzuweiſen daß die Grundlagen des Vatikanismus
gleichfalls revolutionär ſeien und daß daher der Staat
ſowohl das Recht als die Pflicht habe wie gegen die rothe ſo
auch gegen die ſchwarze Jnternationale die beſtehenden Aus
nahmegeſetze feſtzuhalten ſo lange es eben nöthig ſei

Gegen die beiden Reichstagsabgeordneten welche mit
ihren reifahrkarten Mißbrauch getrieben haben
ſollen iſt Anklage erhoben worden die Verhandlung findet am
15 Febr vor dem Schöffengericht in Frankfurt ſtatt Die Abge
ordneten gehören wie wir bereits vor längerer Zeit mittheilten
der ſozialdemokratiſchen Partei an es ſind die Herren Geiſer
Chemnitz und Frohme HanauBockenheim

Der bairiſche Miniſter des Jnnern Freiherr von
Feilitzſch welcher zur Zeit in der Pfalz weilt hat nach Rück
ſprache mit dem Regierungspräſidenten und dem Landrathsaus

lung eines Staats
h bis zu 200,000 Mark für Barackenbau zur

Interbringung Obdachloſer für Entfeuchtung der Wohnungen und
ſonſtige polizeiliche wie ſanitäre Zwecke in den überſchwemmten
Gebieten als nöthig bezeichnet und die Kreiskaſſe der Pfalz zur
Auszahlung dieſer Summe ſogleich telegraphiſch angewieſen

Zu unſerem I Iwigen Berichte über die Feier des Krönungs
und Ordensfeſtes emerken wir nachträglich daß die von uns
mitgetheilten Ordensverleihungen ſich nur auf Angehörige unſerer
Provinz und der angrenzenden Gebiete beziehen
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Am Miniſtertiſche v Puttkammer v Goßler Lucius May
ba Scholzräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs betr die Bewilligung von Staats
mitteln zur Beſeitigung der im Stromgebiete des
Rheins durch das Hochwaſſer herbeigeführten Ver
heerungen

Abg Bachem Ich kann mich mit der Vorlage nur einverſtan
den erklären muß jedoch von vornherein bemerken daß mir die in
Ausſicht genommene Summe von 3,000,000 M viel zu gering
erſcheint für die Zwecke welche die Regierung ſich geſtellt hat
Neben der Beſeitigung der augenblicklichen Noth iſt dies nament
lich die Erhaltung der zahlreichen bisher ſelbſtändigen kleinen
Exiſtenzen und ihre Rettung vor dem vollſtändigen Untergang
Gerade zahlreiche kleinbürgerliche und namentlich kleinbäuerliche
Exiſtenzen ſind betroffen deren Selbſtändigkeit zu erhalten eine
der größten ſozialpolitiſchen Aufgaben der Gegenwart iſt Nach
einer genauen Ermittelung des Landraths des Landkreiſes Köln
hat ſich der Schaden daſelbſt allein bei der erſten Ueberſchwem
mung auf 1,600,000 M belaufen Unter ſolchen Umſtänden hätte
ich gewünſcht daß die ganze Summe ſofort à fonds perdu herge
geben würde Jch ſehe von einem ſolchen Antrage ab weil ich
nicht zweifle daß die Regierung ſich bald vor die Nothwendigkeit
len ſehen wird eine Nachtragsbewilligung zu beantragen

Die gegenwärtige Kalamität iſt um ſo drückender als ohnehin
manche der betroffenen Bezirke infolge der ſwleg m Weinernten
der letzten Jahre ſehr zurückgegangen ſind Wenn man bei
dieſer Gelegenheit auf die Urſachen der Kalamität zurückgeht ſo
liegen dieſe zunächſt in den Witterungsverhältniſſen des vergange
nen Jahres Dazu kommt namentlich die mit Recht ſo vielfach
angefochtene Regulirung des Rheinſtroms und dann die bedrohliche
Abholzung der Gebiete der Nebenflüſſe Jch hoffe daß einmal
ſchnell vorgegangen wird und daß falls weitere Schritte ſich als
nothwendig erweiſen ſollten dieſe auch möglichſt bald in Angriff
genommen werden

Die Abgg Moßler und Menken Centrum ſtimmen dieſen
Ausführungen bei

Abg Berger hält die Summe von drei Millionen ebenfalls
für unzulänglich und bekämpft die Behauptung des Abgeordneten
Bachem daß die Abholzung im Stromgebiete des Rheins an der
Ueberſchwemmung ſchuld ſei Die r daſelbſt würde nur
in rationellſter Weiſe betrieben Wohl aber ſei von Einfluß ge
weſen daß aus den Wäldern das trockene Laub das vorzüglichſte
Waſſerreſervoir des Waldes beſeitigt werde um als Streu zu
dienen Der Entnahme ſolcher Streu ſollte deshalb entgegenge
treten werden Redner ſtimmt mit dem Abg Bachem darin überein
daß gerade die etwas wohlhabenderen Kreiſe am härteſten r
ſeien und befragt die Regierung über ihre Stellung zum Erlaß
der Grund und Gebäudeſteuer an die von der Noth Betroffenen
Sollte t die Regierung auf Grund des Geſetzes nicht dazu für
befugt alten ſo würde er einen entſprechenden Antrag ſtellen

Abg Dr Hammacher beklagt es daß der frachſfreien Be
förderung von Getreide aus dem Oſten nach dem Weſten von

ſeiten der Eiſenbahndirektion Bromberg Schwierigkeiten entgegen T
geſtellt würden und findet daß in dem Berichte der Regierung

über den rheiniſchen Nothſtand die zweite Ueberſchwemmung zu
wenig berückſichtigt ſei während dieſe einen bedeutend größeren
ſee hyrbeigef ihrt habe als die erſte Ueberſchwemmung Des

alb ſei
zur Hingabe à fonds perdu viel zu gering und müßte bedeutend
erhöht werden Redner würde einen entſprechenden Antrag ein
bringen wenn die Regierung ſich zuſtimmend erklären würde
Wenn ſie jetzt auch ſich dagegen ausſprechen würde würde ſie
S nach einigen Monaten ſelbſt mit auf Mehrbe
willigung hervortreten Die Haupturſache der eberſchwemmung
ſeien die maſſenhaften Niederſchläge dieſes Herbſtes Die Frage
der Rheinregulirung müßte von allen betheiligten europäiſchen
Staaten einheitlich geregelt werden

Miniſter des Jnnern v Puttkamer 8 laube daß wirvergebens darnach ſuchen die allgemeinen Gründe für die Ueber

ſchwemmung zu beſeitigen die eigenthümlichen klimatiſchen und
meteorologiſchen Erſcheinungen dieſes Sommers ſind wohl die
Haupturſachen geweſen da die häufigen Niederſchläge das Erd
reich ſo durchtränkten daß es das Waſſer ſofort wieder an den
Rhein abgab Die ſämmtlichen Redner haben ſich mit dem
Gedanken der Vorlage einverſtanden erklärt und wird nur be
zweifelt ob die Regierung genug fordert und ob nicht eine Er
höhung der Summe zur Gewährung à fonds perdu nothwendig
ſein wird Jch will zunächſt einen Ueberblick über die Summen
geben welche überhanpt ſchon jetzt zur Dispoſition ſtehen aus
ſchließlich deſſen was ſchon verausgabt iſt Heute ſchon iſt eine
Summe von 1,350,000 M zuſammengefloſſen Von dieſer Summe
ſind heute noch 536,000 M bei dem Herrn Oberpräſidenten dis

onibel Was alſo die Frage einer hungernden und frierenden
evölkerung betrifft ſo ſind wir da ſchon über den Kulminations

punkt hinaus Rechnet man die von uns bewilligte Summe von
500,000 M und die von der Rheinprovinz geſpendeten 100,000 M
hinzu ſo ergibt ſich daß ſchon in dieſem Augenblicke ohne die im
Gange befindlichen Sammlungen eine Summe von etwa ſe
Millionen vorhanden ſein wird Wenn auch dieſe Summe nicht
den ſubjektiven Schaden decken kann ſo kann ſie doch den ärmeren
Klaſſen die Möglichkeit der Erhaltung des Haus und Nährſtändes

ewähren den ärmeren Gemeinden die Wiederherſtellung der be
chädigten Ufer und Schutzwerke erleichtern Daß die zweite

Ueberſchwemmung größeren Schaden als die erſte herbeigeführt
hat glaube ich nicht zumal wir in Preußen lange nicht ſo be
troffen ſind wie Heſſen Baden und die Pfalz wo ganze Ort
ſchaften von der Erde verſchwunden ſind Vieh und Hausrath

Koblenz zuſammentraten waren der Anſicht daß drei Millionen
enügen würden Was die à konds perdu hergegebene Summehetriſtt deren Erhöhung verlangt wird ſo weiſe ich darauf hin

daß man in der Bewilligung ſolcher Summen äußerſt vorſichtig
ſein muß weil ſie die moraliſche Kraft der Bevölkerung in hohem
Grade lähmen

Finanzminiſter Scholz Man wird der Regierung vertrauendaß ſie bei der Handhabung des Gebäudeſteuergeſetzes jede irgend

mögliche Erleichterung den Ueberſchwemmten wird zu theil wer

Beſtimmungen getroffen Gleichwohl habe ich beſchloſſen die Pro
vinzialbehörden aufmerkſam zu machen eine Erörterung über dieſe
Angelegenheit herbeizuführen Sollte ſich die Nothwendigkeit des
Erlaſſes für ein halbes oder ganzes Jahr als nothwendig heraus
ſtellen ſo wird die Regierung das Nöthige anordnen

Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen a der Spe
zialdiskuſſion bemerkt Abg Reich enſperger Köln daß die
angeſtellten Nachforſchungen die Quellen des Uebels in die Schweiz
verlegen es ſei erfreulich daß man auch dort gut zu machen ſuche
was geſündigt worden iſt Es würde ſich empfehlen wenn ſich
die verſchiedenen Rheinuferſtaaten unter einander verſtändigen um
Maßnahmen zur Ausführung zu bringen welche geeignet er
ſcheinen derartigen Unglückfällen auf der ganzen Strecke des
Rheins vorzubeugen

Abg Bieſenbach iſt der Anſicht daß die mangelhafte Ein
richtung der Schutzdämme weſentlich dazu beigetragen habe daß
einzelne Gegenden in gaw Krox an erende von der Hochfluth
geſchädigt worden ſind Die Dammbrüche hätten den größten
Schaden verurſacht Am Unterrhein ſeien die Dämme theilweiſe
zu ſchwach theilweiſe zu niedrig Hier müſſe zunächſt Abhilfe
eſchafft werden Auch die Bahnen die man in den RheingegendenLat hätten weſentlich zur Erhöhung der Kalamität beigetragen

Redner tritt der Meinung des Miniſters entgegen daß die Summe
von drei Millionen zur Hebung des Nothſtandes genüge Er
glaubt wenn die ſämmtlichen Vertreter der Nothſtandsbezirke ent
gegengeſetzter Meinung ſeien dann müſſe auch die Regierung ſich
überzeugen daß die Summe unzulänglich ſei hNachdem noch Abg Virnich ſich in demſelben Sinne geäußert
wird s 1 welcher der Regierung drei Millionen Mark bewilligt
einſtimmig angenommen

Zu dem Geſetze liegt der folgende Antrag der Abgg Prinz
von Arenberg und Genoſſen vor e

An die gar be Staatsregierung das dringende Erſuchen
zu richten ſchleunigſt die außerordentlichen Nothſtände in meh
reren Eifelkreiſen feſtſtellen und zu deren Beſeitigung die

eeigneten Anträge an die Landesvertretung gelangen zu laſſenbe Knebel befürwortet den Antrag während der

Mimiſter für Landwirthſchaft Dr Lucius ihn abzulehnen bittet

indeſſen was der Antrag fordere ſei zum Theil bereits le en
zum Theil von der Regierung in Ausſicht genommen Was hierverlangt werde ſei gih für den Thüringer und Weſterwald er

forderlich Die Regierung ſei ſich ihrer Pflichten völlig bewußt
und er bitte das Vertrauen zu haben daß ſie ihre Schuldigkeit
thun werde und den Antrag abzulehnen

Abg Freiherr von Schorlemer Alſt bittet dringend um

da aber bis jetzt habe man von einer Hilfe von Seiten der Re
gierung nichts wahrgenommen Durch a lebnun des Antrages
würde das Haus eine große e auf ſich laden

Der Antrag wird darauf mit großer Majorität angenommen
Es folgt die erſte Berathung der Verwaltungsgeſetze
Miniſter von Puttkamer leitet die Berathung mit einem

längeren Vortrage ein Die vorliegenden Entwürfe hätten die
Aufgabe unſere Verwaltung wieder zur Einfachheit Gleichheit und
Ueberſichtlichkeit zurückzuführen welche die Kreisordnung vom
Jahre 1872 enthalte und von der man niemals hätte abgehen
ſollen Zu peſſimiſtiſchen Auffaſſungen liege allerdings doch keinGrund vor ſolche umfaſſende Organiſation laſſe ſt nicht im
Handumdrehen ſchaffen Alles Das iſt einer zwölfjährigen Ar
beit wohl werth und die Differenzen welche noch vorhanden ſind
reduziren ſich auf die Frage einer angemeſſenen Konſtituirung der
Mittelinſtanzen Wir wollten dieſer Einrichtung die ehrliche
Probe gern gönnen aber ſollen wir das was wir für unvoll
ſtändig halten jetzt auch auf die neuen Provinzen der Monarchie
übertragen Das iſt eine zu ſtarke Zumuthung Jn ihrerUeberzeugung von der Sehr hedieſgten dieſer Materie
iſt die Regierung beſtärkt worden durch das Gutachten der
Provinziallandtage die zum größten Theil aus Sachver
ſtändigen auf dieſem Gebiete beſtehen und denen man eine kon
ſervative Strömung nicht vorwerfen kann Jch verwahre mich
ausdrücklich dagegen daß in unſerem Vorſchlage eine wirklich frei
heitliche Errungenſchaft des letzten Jahrzehnts preisgegeben wird

ir glauben vielmehr daß er die Rechtskontrole der Verwaltungs

Leichtigkeit Beſchwerde wird erhoben werden können Der weſent
liche Mangel des jetzigen Syſtems wegt in der Doppelreihigkeit der

entſcheiden ob eine Streitſache vor den Bezirksrath oder das
Verwaltungsgericht gehört

verſchieden ſind wobei man ſich mi

ie in Ausſicht genommene Summe von 1,200,000 M

fortgeſchwemmt wurde Die Folge der zweiten Ueberſchwemmung
iſt es wohl nur daß auf s neue die eben bezogenen Wohnungen
geräumt werden mußten Auch die Kommiſſarien welche in

den laſſen Das Geſetz ſelbſt pr für ſolche Fälle wohlerwogene
9

Mit der Tendenz des Antrages iſt der Miniſter einverſtanden,

Annahme des Antrages Der Nothſtand in den Eiſelkreiſen ſei

beamten durch den Einzelnen erleichtern wird weil mit größerer

Behörden welche es ſelbſt Sachverſtändigen ſchwer macht zu

Dieſe Duplizität beruht auf der
heorie daß Streitſache und Beſ kg von einander an

den Anſchaumigen de
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praktiſchen Lebens nicht genug durchdrungen hat Wenn wir uns
von dieſem falſchen Gedanken losmachen können t es von
ſelbſt daß wir Bezirksrath und Verwaltungsgericht in ein
Kollegium verwandeln Der Vorſitz darin gebührt dem Regie
rungspräſidenten Widerſpruch links wenn man das beſtreitet
muß man auch dem Landrath ſeine Stellung im Kreisausſchu
nehmen Wenn die Garantien gegen einen Rechtsmißbrauch vor
handen ſind dann kommt es auf den Namen der Organe nicht
an Zu groß wäre der Geſchäftskreis des Regierungspräſidenten
nicht da nur die wichtigſten Sachen von ihm erledigt werden
würden Die nothwendige Umarbeitung des Zuſtändigkeits

eſetzes wird deſſen Handhabung noch erleichtern Was die
bänderung des Beſchwerdeweges gegen Polizeiverfügungen be

trifft ſo iſt die jetzige Duplizität als ein Nachtheil allgemein an
erkannt Die Regierung will dem Rechtſuchenden die Wahl
W Beſchwerde und Klage erleichtern Die Regierung will
as Rechtsleben der Nation nicht zurückſchrauben ſondern dem

Rechte gusreichenden Schutz gewähren und ich bitte Sie von
den r aus die Vorlage zu prüfen Beiſall rechts

iſchen links
Abg Dr Gneiſt iſt mit der Vereinfachung der Verwaltungs

ſtreitſachen durchaus einverſtanden aber dieſe Vereinfachung dürfte
nicht auf Koſten der Rechtsſicherheit geſchepen Für den Juriſten
ſei die Rechtſprechung die Hauptſache die Zweckmäßigkeitsfrage
ſei vollſtändig üntergeordnet Für den Verwaltungsbeamten ſtehe
dagegen die Zweckmäßigkeitsfrage im Vordergrunde ſtelle man
einen höheren Verwaltungsbeamten an die Spitze der Central
inſtanz ſo werde bei den Entſcheidungen dieſe Frage im allge
meinen den Ausſchlag geben Wir haben die Organiſationen
wie ſie in den letzten Jahren geſchaffen wurden für nothwendig
gehalten weil wir die wehen der Verwaltung nnd rgt ſicher
geſtellt wiſſen wollten Nur unter der Vorausſetzung haben wir
uns das Präfektenweſen unſerer Regierungspräſidenten gefallen
laſſen daß eine zuverläſſige Rechtskontrolle geſchaffen werde
Denken Sie ſich unſere deutſche Verwaltung in der franzöſiſchen
Schablone ohne Kontrolle der Gerichtsbarkeit und unſer Kon
Korſnalhrnng wäre noch ſchlimmer als in Frankreich Der

rteimißbrauch würde in der Verwaltung immer zum Durch
bruch kommen das haben wir an unſeren eigenen Perſonen zur
Genüge erfahren Wir haben es hier in Berlin täglich vor Augen
ehabt wie die Polizei dem Recht Hohn ſprach Wir wollen
ediglich die Geſetzlichkeit in der Verwaltung ſicherſtellen und die

Jntegrität unſeres ehrenhaften Beamtenſtandes aufrecht erhaltenWir wollen daß der jedesmalige Miniſterwechſel nicht auch jedes

Mal einen Wechſel des Verwaltungsbaues mit ſich bringt Wir
wollen der Nation die Gewißheit geben daß alle Verwaltungs
organe innerhalb ihrer Kompetenz handeln und alle Parteitendenzen
von ihrer Amtsthätigkeit fernhalten Lebhafter Beifall links
Miniſter v Puttkamer erwidert daß er nicht erwartet habe
in Dr Gneiſt einen ſo entſchiedenen Antagoniſten zu finden zumal
in deſſen Buche über den Rechtsſtaat ausdrücklich geſagt ſer

die ſachliche Einheit der Verwaltung mache es rathſam dem
Regierungspräſidenten das Recht des Vorſitzes zu wahren Wie
Jemand zu einer ſolchen Waudelung in ſeinen Anſichten kommen
könne ſei ihm unerklärlich Beifall rechts

Die weitere Debatte wird hierauf vertagt
Abg Dr Gneiſt verwahrt ſich in einer perſönlichen Bemerkung

dagegen daß aus einer aus dem Zuſammenhang geriſſenen
Stelle eines a Werkes für ihn der Vorwurf der
Unbeſtändigkeit hergeleitet werde Das laſſe ſich wohl von einem
Zeitungsreporter erwarten zwiſchen einem Miniſter aber und
da wiſſenſchaftlichen Manne ſei das nicht die richtige Weiſe zu

iskutiren
Miniſter v Puttkamer will dem Abg Dr Tilt nicht einen

moraliſchen Mangel vorgeworfen haben ſondern nur die Thatſache
der Wandelung ſeiner Anſichten konſtatirt haben

Dr Gneiſt verlangt daß der Miniſter auch ſeine im
Abgeordnetenhauſe gehaltenen Reden und die ihm überſandten
Kommiſſionsberichte in denen dieſe Aenderung ſeiner Anſichten
weitläufig motivirt ſei beachte Man dürfe nicht wie in der
Theologie Jemanden auf ein Wort feſtnageln Er ſei immer kon
tinuirlich Heiterkeit

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr TagesOrdnung Dritte
Leſung der Nothſtandsvorlage Fortſetzung der heute abgebrochenen
Debatte Schluß 5 Uhr

Halle den 16 Januar
Meteorologiſche Station

15 Jan 10 U abs 16 Jan 7 U mgs

Barometer Millim 746,25 747,38e e huicten ins vivä 57el Feuchtigkeit 5Wind S S16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 3
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
15 Jan 8 Uhr morgens Die Depreſſion weſtlich von Britannien

hatte ſich nordwärts das Gebiet hohen Luſtdrucks über dem Oſt
ſeegebiet oſtwärts bewegt Ueber dem größten Theile Europas
weheten ſüdöſtliche Winde die nur ſtellenweis ſtürmiſch auftraten
Jn Mitteleuropa war das Wetter vielfach nebelig geworden im
ſüdlichen Theile der Nordſee war erhebliche Erwärmung einge
treten Die höchſten Kältegrade meldete Moskau mit 20
Haparanda 763 13 Südweſt leicht bedeckt Hamburg 754 4
Südoſt leicht wolkenlos Berlin 756 5 Oſt leicht bedeckt Wien
760 2 Südoſt ſtill wolkenlos Paris 750 7 Süd ſchwach
bedeckt Am 14 Jan 7 Uhr früh Pola 755 7 ſtill bedeckt
Rom 751 13 Südoſt ſchwach leicht bewölkt Neapel 754 14
Südoſt leicht halb bedeckt Konſtantinopel 766 1 Südweſt ſtill
ſchwach bewölkt

Ueber die geſahrdrohende Lage an der Weichſel
ſchreibt man der aus Thorn Der Waſſerſtand iſt zwar
eit dem 11 um 10 Zoll gefallen doch iſt dies ohne große Be

deutung da nſt von 11 Grad Reaumur eingetreten iſt durch
welchen die Eismaſſen noch feſter werden Es hat b heraus
geſtellt daß gerade an der Stelle wo die Weichſel die Biegung
nach Norden macht zwiſchen Schultitz und Kulm die größten
Stopfungen in Länge von etwa 3 Meilen liegen Da auf
dieſe Stopfungen eine Strecke freien Waſſers folgt ſo beabſichtigt
man die Stopfungen zu ſprengen Der eingetretene Froſt wird
aber wahrſcheinlich dieſen Plan für jetzt unausführbar machen
und ſo beſteht die Gefahr zur Zeit unverändert fort

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Ortrand 15 Jan Ein ſeltener kirchlicher Akt wurde
eſtern nachmittag in dem zu dieſem Zwecke feſtlich geſchmücktende des benachbarken Kroppen o Wer bis
erige Jsraelit Herr Fabrikant Ehrenfreund aus Ortrand
at zum chriſtlichen Glauben über und wurde durch Herrn

Paſtor Cherubin der ihn ſeit längerer Zeit im Chriſtenthum
unterwieſen hatte getauft Drei Taufzeugen und eine Anzahl
Freunde nnd Bekannte hatten den Täufling zum Altar begleitet

wo derſelbe durch Beantwortung verſchiedener Fragen aus der
Religion Zeugniß davon ablegte daß er ſo weit in die Lehre des
Glaubens eingedrungen ſei daß das Sakrament der dugen Taufe
an ihm vollzogen werden könne Anſchließend an die Worte

oh 2 11 Und offenbarte ſeine Herrlichkeit und ſeine
ünger e an ihn hielt hierauf Herr Paſtor Cherubin

eine treffliche Anſprache Nachdem ſich Herr E durch Ab
elegung des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes frei und öffentlich W

um Chriſtenthum bekannt und im Namen des dreieinigen Gottes
ie heilige Taufe empfangen hatte betete er knieend das Vater

unſer und empfing den Segen Der Geſang des Liedes Lobe den
Herrn den mächtigen König der Ehren beſchloß die Feſer

Bitterfeld 15 Jan Ein dreiſter Betrug wird gegen

beamte ſi

wärtig hier viel beſprochen Jn einem hieſigen Geldinſtitute
erſchien am 29 Nov v J ein ſich Opitz nennender feingekleideter

err und brachte folgendes Anliegen vor Jch beagbſichtige die
Unterhandlung iſt bereits im Gange ein hieſiges als käuflich be
kanntes Jnduſtrie Grundſtück zu erwerben Geldmittel habe ichhinlänglid aber augenblicklich nicht baar disponibel Dafür
offerire ich Jhnen zwei gute SparkaſſenBücher von mehr als
ausreichender Garantie Hierauf wünſche ich zur Anzahlung ein
Darlehn von einigen Tauſend Mark Die Bücher lauteten auf je
3000 zuſammen alſo 6000 waren ausgefertigt von der Kreis
Sparkaſſe Köthen vorſchriftsmäßig ab und unterſtempelt und mit
einem beglaubigten Kündigungs Vermerk verſehen wonach die
Kapitalien am 2 83 zur Abholung bereit liegen ſollten Hier
nach ſchien die Sicherheit keinem Zweifel zu unterliegen und der
Antragſteller erhielt den gewünſchten Betrag von 4600 M So
eilig war es indeß mit dem Verkauf ſelbſt nicht und als nach
Wochen die Sache nicht vorwärts ging wurde man in dem
betr Jnſtitute bedenklich Eine Anfrage nach Köthen erſchien jetzt
ſachgemäß Die Rückantwort lautete Ein Opitz iſt hier nicht
bekannt wohl aber ſind auf dieſen Namen 2 Sparkaſſenbücher

gebucht aber nur mit je 1 Mark Beſtand dmithin gefälſcht Das erſte Buchblatt mit der Eintragung
1 M iſt entfernt das nächſte Blatt in kaſſenmäßiger Weiſe mit

3000 M in Zahlen und Buchſtaben als Beſtand beſchrieben auch
Unterſchrift und Stempel ſind gut gefälſcht Die Staatsanwalt
ſchaft iſt bereits von der Gaunerei in Kenntniß geſetzt ob aber
von dem erſchwindelten Betrage noch etwas zu retten iſt wird
das Reſultat der Verfolgung zeigen

Jn Magdeburg ſollte am 15 d eine Volksverſamm
lung ſtattfinden in der über Einführung von Arbeitsbüchern
W werden ſollte Die Polizei verbot indeß auf Grund
es Sozialiſtengeſetzes die Verſammlung Dieſelbe war von einem

aus Leipzig ausgewieſeneu Cigarrenarbeiter berufen worden

Leipzig 15 Fan Das Reichs gericht verwarf die Re
viſion des Rechtsanwalt Blum zu Leipzig welcher wegen
Beleidigung der Berliner und Frankfurter Polizeibehörde began
gen durch zwei in der Magdeburgiſchen Zeitung veröffentlichte
Artikel über den Leipziger Hochverrathsprozeß von dem Landge
richt zu Magdeburg zu einer Geldſtrafe von 500 M verurtheilt
worden war

Bernburg 15 Jan Den Paſſanten der hieſigen Saal
brücke bot ſich heute früh ein herzzereißen der Anblick Ein
Sattlerlehrling wollte am ſogenannten Quaiplatze in der Saale
Leder erweichen wobei er vom Eiſe in das Waſſer rutſchte
Der Verunglückte hielt ſich noch bis an die Saalbrücke über
Waſſer dort aber fuhr eine Eisſcholle über ihn hinweg und ſtieß
ihn in die Tiefe Die ſofort mit Kähnen zu Hilfe eilenden Leute
konnten wegen des ſtarken Eisganges nicht raſch genug zum Ziele
gelangen Seit einigen Tagen wird die Ehefrau eines vor

n von Halle nach hier verzogenen Fleiſchermeiſters
vermißt

Vermiſchtes
Poſtraub Die Poſtkaſſe des Hauptpoſtamtes zu Hagen

i W iſt am Freitag abend um 4400 Mark beſtohlen worden
Abends gegen 747 Uhr erſchien am Schalter an welchem auch
die Poſt Anweiſungen ein und ausgezahlt werden ein anſtändig
gekleideter Herr und verlangte einen auf den Namen Meyer lau
tenden poſtlagernden Brief Während der dienſthabende Schalter

umwandte und nach dem Fache für poſtlagernde Briefe
griff ſchob der vor dem Schalterfenſter ſtehende Fremde daſſelbe
in die Höhe ergriff die daſtehende Kaſſe und ſtürzte zur Thür
des hinaus die Treppe hinab Auf den augenblicklichen
Ruf des Beamten Kaſſe beſtohlen ſetzte das anweſende Perſo
nal und der Beamte an der Spitze dem Davoneilenden nach
wobei dieſer über den Neumarkt rennend i umdrehte und auf
den Beamten einen Schuß abfeuerte zum Glück ohne zu treffen
Darauf verſchwanden zwei Männer in der Dunkelheit in der
Richtung nach der Böhler Haide zu Die Polizei war bei ihren
Nachforſchungen von beſonderem Glück begünſtigt noch am ſelben
Abend iſt es gelungen des einen Diebes habhaft zu werden
Die Polizei die den Patron auf dem Bahnhof zu Siegen in
Empfang nahm fand die Hälfte der geſtohlenen Summe
im Betrage von 2200 Mark vor Beſonders wichtig aber
iſt der Umſtand daß auf Grund von bei der Durch
ſuchung des Diebes vorgefundenen Briefſchaften eine ganze
Bande wie es heißt aus neun Perſonen dingfeſt gemacht
werden konnten Man nimmt an daß man es mit der Diebes
bande zu thun hat welche ſchon ſeit einiger Zeit die Hagener
Gegend unſicher macht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Jan Der Feſtigkeit und ſteigenden Bewegung

der Pariſer Börſe welche am Sonnabend hier zu einer Hauſſe angeregt hat
fehlt die Kontinuität ohne welche jene keinen nachhaltigen Jmpuls zu geben
vermag Die Feſtigkeit beruht nicht auf einer regen Antheilnahme der Couliſſe
Auch aus London wird über Luſtloſigkeit geklagt Wien meldete heute
ſchwächere Kurſe und ſchwächere Tendenz Kreditaktien waren 1 ſl niedriger
auch Bahnaktien gaben nach Hier herrſchte bei Eröffnung der Börſe eine hoch
gradige Geſchäftsunluſt vor Nur in wenigen Papieren kamen Abſchlüſſe in
größerem Umfange zuſtande z B in Marienburger Oſtpreußiſche Gotthard
bahn und Centralbahn Jm übrigen hielt ſich das Geſchäft in den engſten Grenzen
Die Tendenz kam unter ſolchen Verhältniſſen nicht ſcharf zum Ausdruck Jm all
gemeinen konnte aber dieſelbe wie ſchon telegraphiſch gemeldet eher als feſt
gelten obgleich eine Anzahl von Kursrückgängen vorlag Dieſe entſprangen
jedoch nicht aus Verkäufen und es fanden nach kurzer Zeit Erholungen ſtatt
Kreditaktien traten wenig in den Verkehr Sie ſetzten zu 495 ein Sonn
abend 499 und ſtiegen ohne nachhelfende Transaäktionen auf 496 Kom
manditantheile gaben zu 188/ 188 Prozent gegen den Sonnabendſtand
nach Franzoſen Lombarden Elbethal und Nordweſt konnten ihre letztenNotirungen iemlich gut behaupten Man glaubt ſchwerlich mit Recht an
eine baldige Beilegung des bekannten Tarifkonflikts Von inländiſchen Bahnen
waren nur Marienburger belebt und unter Deckungen von 117 auf 118 Sonn
abend 1162 ſteigend ebenſo waren Oſtpreußiſche von 90 bis 91 anziehend
und ziemlich lebhaft gefragt Centralbahn hoben ſich um 1 Prozent Laura
und Dortmunder ſtill bei einiger Nachfrage Fremde Renten ruhig Ruſſen und
Noten feſt letztere M höher auf das telegraphiſch gemeldete Finanzbudget
pro 1883 und die daran geknüpften Aeußerungen des Finanzminiſters Bei
ſtillem Geſchäft verharrte die Börſe auch in der zweiten Hälfte in feſter Haltung
für Eiſenbahnen beſonders Marienburger in welchen für Danzig Deckungen
an wurden Schluß ſchwach auf zweite Meldung von ſchwächerem
zaris

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 16 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo bei
feſterer Stimmung und beſſerer Kaufluſt Mittelqualitäten 160 bis
172 feinſter bis 185 feuchter 135 150 M Roggen
1000 Kilo 142 150 Mark feuchter undausgew weſentlich
billiger Gerſte 1000 Land 150 165 Chevalier 170 bis
180 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 115 122
für beſſere Waare mehr Kaufluſt Gerſtenmalz 50 Kilo prima
Qualität 15,00 beregnet 13,75 14,25 M Hafer 1000 Kilo
130 bis 140 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoriag
erbſen gute trockene Waare bis 230 Mark bezahlt ab
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 25
M Mais 1000 Kl 159 154 M Stärke 50 Kl 20,50 M Spiritus
10,000 Liter Proz loco feſt Kartoffel 52,00 Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 Ko 38,00 M bez Solaröl 50 Ko
9,25 9,50 Mark Malzkeime 50 Kilo 5,50 M Futtermehl
80 Kilo 7,50 M Kleie Roggen 50 Kilo 5,00 M Weizen
ſchale 4,25 M Weizengrieskleie 4,50 Mark Oelkuchen 50
Kilo loco 7,25 bis 7,40 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 16 Jan Bei
guter Kaufluſt haben wir wieder letztnotirte Preiſe zu melden
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 177 183 feinſter bis
1839 mittlere Waare 156 174 Mark geringere 127 bis

Die Bücher waren 4

bis 174 M ausgewachſene 105 135 M ſer 12 a 450 Ko br 84 92 M Viktoria Erbſen 12 S T o vr
204 222 geringe unter Notiz Aas 12 Säcke à 76 Ko
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 150 M do amerikaniſcher M
Lupinen pr 1000 Ko 112 115 M

Halle 16 Jan Langes Roggenſtroh von 25,50 27 M
pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M pr 1200 Pfund
Hieſiges Heu 5 M pr Ctr Auswärtiges Heu von 3
bis 4,50 M pr Ctr

Magdeburger Börſe 15 Jan Kryſtallzucker J Korn
von 96 28,80 29,40 M Kornzucker von 95 h 27,80 28
zucker Rend 88 27,70 28,00 M Nachprodukt 88 92 22,20 25,20 M
Tendenz ſtill Raffinade Melis 37,00 37,25 M Gem Raffinade 35,0035,75 Mark Gem Melis I 34,00 M Tendenz ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 15 Januar
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 VNiederſchl Märk 1 100,40 G

u Staateopapiere Sberſchl E gr 93,50 GDeutſche Reichsanleihe 100,30 bz 4 do 49 Lit I gr 103,00 bzB
41 Konſ Anleihe 103,90 bz 4 do Em v 73o 101,10 s de 3 383331 Staats Sch Sch 98,40 bz do do 50Präm Anleihe 146,20 bz r Ferauer u 103,00 b
Kur u Neum Pföbr Rh Naheb gr U4 Loſch bei ſdbr 100,80 bz Thüringer 1 W4 5 Sächſ Pfandbr do IV 102,50 B4 o do Rentenbr 100,60 bz 4 do VI 102,50 BGoth Gr Präm Pfdbr 115,99 bz 5 Dux Bodenb II 33,60 bzG
Dtſch Gr K B Pfdbr 107,90 bz 5 do III 108,00 bzB
Prß Ctrb Pfandbr 112,10 B fr DuxPrag 37/30 bzGdo Hyp Akt B 1x1 102,50 bzG 5 Gal Karl Ludw 85,20 b
Ruſſ BodenCredit 81,10 bz 5 KaſchauOderberg 81,70 G
do Centr Bd Pf 7t,25 bzG 5 do Gold 100,40 bz

6 New ork Stadt Anl 126,90 G 5 Kronpr Rud 72 85,30 b
Oeſt PapierRente 65,60 b 5 Lemb Czernow 80,10 Gdo Se en 66,30 bz 3 Oeſt Frz Stb alte 378,50 bzG
4 5 Oeſt Gold Rente 81,90 bz 3 do 13874 374,00
5 Ungar Papier Rente 72,25 bz 3 d e e 84 Ungar GoldRente 73,10 bz 5 Oeſterr Nordwe tb zB
Jtalieniſche Rente c b S e S5 Rumänier 60 bz l 101,00 b5 Ruſſ En l 1872 83,30 bz 5 e n en 3
5 Ruſſ Anl v 1877 o 404 un v 1880 69,00 bzG CharkowAzow prw D 86

2 Jwangor Dombrw 50 bz
u Stamm Prior Alticn 5 Kurst Kiew 9975 dz6

Bergiſch Märkiſche 126,20 G 5 MoscoRjäſan 102,30 bzSerh ehelneſ 5 R s 19 oclin Görlitze 5 Rjaſan KozlowSei an ge 362,00 bzG 4 du Nitolai Oblg 75,90 B
Bresl Schw gFreib 102,75 bz 5 Waren Wien v T
Buſchtéhraber Lit B 74,50 bz 5 arſchau Wien IV zGali KarlLudw 125,90 bz 5 do V 96,50 G

118,30 bzGGotthardbahn
22,70 bzBHalle SorauGuben Bank und Jnduſtrie Aktieun

Kronpr Rudolfbahn 70,00 bzMan Ludwigehafen 96,70 B Aachen t Geſ 235 6
MarienburgMlawka 117,25 bz Berliner Handel Geſ SNiederſchl Märk gar 100,80 B Darmſtädter Bank
Oberſchl Lit 0 D R 243,25 B DiskontoKommandit 188,12

d vit 1831,00 6 Leipziger KreditAnſtalt 153,25 G
Oſtpreuß Südbahn 9150 b NMagdeb Privatbant 1145,78PoſenCrenzburg 26/40 b Weininger Kred Bank 88,80 voG
Rechte OderUfer 172,50 b Heſter KreditAnſtalt TRumänier gert t 2270 GS d 7 Sächſiſche Bank 22,7n gar g Schleſ BankVerein 100,00 G

Halle Sor Guben 9650 b Weimariſche Bank 91,25 G
S Mad Halberſt B abg 84,25 bzG Admiralsgartenbad Akt 40,30 G
S do Lit c Cröllwitzer Papierfabrik 180,00 G
S Marienb Miawka 110,50 bzG Deſſauer Has 5S OelsGneſen 65,75 bzG Halleſche Maſchinen

S S aurahütte 124,75 BJ Oſtpr Südbahn 106,30 bz Faur rgwerk Lit 6770 s2 PoſenCreuzburg 19600 25 Phönid vrgwert t
S gen 8025 36 Dortmunder Union 30,00 B
9 Bochumer Gußſtahl 93,90 bzBEiſenbahnPrioritätsAltien und Hörd Hütt V konv 102,50 G

Obligatiouen lauziger Zu 0 FMär 5 Körbisdorfer Zucker 58,0Brrr 3373 6 Sach Th Br V St A 143,00 8
do v 102,50 6 Zt Prior 148,038Au do vr 10300 B Sächſ Maſch Hartmann 136,00 G

e v 10250 b do Stickmaſchinen 107,75 B
Ah do Y 102,40 bzB BZeitzer Maſchinen 141,75
7 t Ldeſtn 104,00 bz Wechſel
t o Soeſt IIv do Nordbahn 102,50 B Amſterdam 100 ſ 3 T

Auf Berlin Anhalt 102,39 B Brüſſ Antw 100 fr 8 T
ar Berlin Dresden gr 102,20 bz London 1 Lſtrl 8 T
41 Berl Görlitz kond 102,00 bzG Paris 100 frWien öſt W 100 l 8 T 170,30 bz

Petersb 100 S R 3 W 198,30 b
Bank Diskonto

Berlin Wechſel 5 Lombard G
Amſterdam 5 Brüſſel 4 London h

41 Berl Hamb III ko 103,00 h
42 Brl Ptsd Mgd D 108,60 bzG
4 Berlin Stettin gar 100,60 bzG
41 Braunſchw Eiſenb
41 Brsl Schw Frb a F 102,75 bz

x do H 102,75 bKölnMinden w 17 a Paris 3 Petersburg 6 Wien 5

41 do VI 6 z41 do Vil 102,60 bzG Gold Silber und Banknoten
41 Halle Sor v St g 102,70 B Souvereigns
41 Mgd Hlbſt 1865 102,40 bz Engl Banknoten 37 bzG
41 do Leipzig A 104,90 B 20Franks Stücke 16,19 bz
4 do o B 100,50 G Dollars 4,1553 do Wittenberge 84,75 G Jmperials SAn Mainz Ludw g kw 99,60 bz d Banknoten 80,90 bz
5 do 1878 I II 104,25 bzB ſterr do 170,35 ba
4 do konv 99,50 B Ruſſ do 199,60 b

Leipziger Vörſe vom 15 Januar

Z Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrdenten 3 5383 80,75 Staatsanl 1869 3 101,50 G
J e Se 1000 80,75 3 4 do 11870 28 101,60 G
3 do 500 81,20b5 4 do 1867 ab 59 500 101,60 G
3 do Aie 81,20 b Landrentenbr 85,75 b

r 40 Mansf Gw 1882 99,50 bz3 Staatsaul 1830 1333 98,50 P a dw on e
3 do 1830 233 98,50 P 4 do 1879 101,50 P
3 do 1855 100 90,30 bz 5 do 1873 100,75 G4 do 1847 500 1938 5 do Em 1875 103,00 G4 do 185268 500 101,60 4 Lpz Stadtob1868 103,75 G
4 do 1869 500 101,60 G 4 do 1876 104,50 P
Div Eiſenb St Akt Div Ind Akt Pr undg AltenburgZeitz 160,00 P 1884 Stamm PriorCröllw Papierfabr ug0 G
148 AuſſigTeplitz 246,00 P 471 Böhm Weſtb 52/ 122,00 4 do II Em 170006

Saale Halle 15 Jan ads Unterh 2,80 16 morg 2,74Trotha 15 Jan abs Unterh 3,50 16 morg 3,50 W

154 Mark Roggen 12 geke à 84 Ko br, 144 150 Mark
ausgewachſener 120 135 M erſte 12 Säcke d 75 Ko br 150

bis 153 beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 168

Kalbe 15 Jan Oberp 2,42 Ünterp 2,78
n et Artern 15 Jan am BrückenPegel 1,80

Elve 15 Jan Magdeburg 3,23 Torgau 2,26
lau 2,61 Barby 3,50 Dresden 14 Jan 904

7 Buſchtiehrad Lit A n 5 do Schuldverſchr2 do B 74,25 Lpz Malzf Schteud 148,50 G6 Dux Bodenbach 130,90 G Thür Gasgeſ i Lpz 111,50 bzG
5 ZFranz Joſ ſ52 82,25 G 7 do Stamm Pr 121,50 G

Eiſenb St P A Ausl Eiſ Oblſ ß S Auf ſig Teplitzer 102,35 bzG
7 AltenburgZeitz 147,50 G 5 Böhm Nordbahn 85,30 bzG
z KottbusGroßenh 5 do E 871 83086 Dux Bodenb Lit A 121,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,66 G
6 do B 121,00 G 5 do Em 1871 85,00 bz HalleSorauGuben 96,25 G 5 do 13872 s

b Dux Bodenbach 86,35 G
Bank u Cred Akt 5 do Em 1871 84,60 Po Allg D Er A Lyz 159,50 z Glez Köſtacher
Allg D Cr A Lyz 153,5 2 Graz Köfla 73,759 Dresdener Bant t de J79 Leipziger Bank 1131,00 G 5 do Em v 1872 80,75 P

5 do Kaſſen Verein 104,00 é 5 KaſchauOderberg 8
8 do Disk Geſellſch 106,00 5 Prag Dux ſto 86,40
5 Sächſ Bank 122,10 G 5 do II Em ſto Z 86,40 G52 Weimar Bank neue 92,50 G 5 PragTurnau 85,50 G
0 Zwicauer do Enm 13870 er

Waſſerſtands Nachrichten

Wittenberg 2,80 Ro

e

e



Lederzeng ſowie LeihSäcke empfiehlt villigſt

S

in ſehr großer An ob und ſchönen Muſtern Berl Elle 20 23 25
Voderleien und Bettstanuds iu ſchönen Muſtern Berl Elle

25 30 35 60 94
Bettdrells und et in voller Bettbreite Berl Elle 60 90

1,00 1,50
Weisse Leinen in nur guten Qualitäten Berl Elle 25 30

wDowlas u Pruth in garantirt guter Waare Berl
Elle 25 30 35 40

Shirtings und Chitffons in allen Breiten Berl Elle 20 25
30 50ungebleichter Bemdennessel Berl Elle v 20 4 an FStern Barchende in verſchiedenen Preiſen

Weiße Taschentächer von den billigſten bis zu den feinſten
Weiße und bunte Tischtücher Stück von 1,30 an
Rettdecken Stück von 1,75 2 2,550 an
Servietten Komoden und Nähtischdecken STischdecken in Tuch Manilla Rips und Gobelin Stück von

1,80 an
I Sä iche Artikel ſind in nur guter Waare und grofzer SSunnntliche Auswahl am Lager

Europa Mahm
52 große Ulrichſtraße 52

W
e

e
e e

e e e

Der zweite Curſus meines Tanzunterrichtes beginnt Mittwoch
den 24 Januar Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

Hermann Wipplinger Dorvtheenſtraße 14 II
Bekanntmachung an die Damen von Halle

r

dem Kapital zugeſchrieben und als neue Einlagen vom 1
l verzinſt werden

Albis inel 30 Januar 1883 muß der übrige Verke
zahlungen und Rückzahlungen auf die Stunden von

I bis 1 Uhr beſchränkt werden

empfehle Papierhandlungen Reſtaurateuren und größeren Geſellſchaften feinſte
R Waare zu billigſten Preiſen

Bettfedern d fertige Betten reren z e genähte Jnletts geren upfiehtt S BuoKy Se a
d Sirehſage Sücke und Planen Schlafdecken und Pferdedecken ebenſo re Aſſeige er mit

Albiäm Barth große
der ſtädtiſchen SparkaſſeZinfenzahlung Ja v parkaſſ

Die Auszahlung der n Se Fuigtz zen win be za
ädti ierſelbſt in der Zeit vom is 30 1883Bettze 0 h eben n Vormlttags 8 Lis 1 und von 3 Lid 1 r Rag

mittags ſatſnte Andrang thunlichſt zu vermeidenferti ung der Intereſſenten zu ermbaltchen iſt die

worden L e bis 5 Januar die Bücher von Nr hin 19009
i 9017 10001 bis 20000abgefertigt werden

Außerdem wird noch ganz beſonders auf die Beſtimmung des S S des
SparkaſſenStatuts aufmerkſam gemacht wona

r n l t

Januar mit
alſo vom ZKapital Ein
vormittags 8

Während der ganzen Zeit der Jiſen Sgbluus

alle im December 1882Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Carneval Kopfbedeckungen

G D Krause Leipzigerſtr 31 am Thurm

Töchter Hmstüturt
Director Karl Weiss Erfurt

Thäringen
Erste Bildungsgelegenheit confirmirter Töchter Haushaltung
Buchhaltung Correspondenz Kasse Wasche Schneiderei Putsz
Englisch Französisch Deutsch Literatur Wissenschaftlicher
Unterricht Musik Höchste Referenzen Neue Aufnahme Anfang

April Berichte und Prospecte unter obiger Adresse

Mit dem Heutigen eröffne ich einen Curſus im Maſtnehmen und
Zuſchneiden von Mänteln und Coſtumes

Seit langen Jahren in größeren Ateliers thätig bin ich im Stande jede
Dame als tüchtige Zuſchneiderin in wenigen Stunden auszubilden und
kann ſich jede Schülerin während des Unterrichts einen Confections
gegenſtand unter meiner Leitung ſelbſt anfertigeomo

Mein Aufenthalt währt 1 Monat und inße ich in der Zeit elegante
ſowie einfache Coſtumes unter Garantie des Gutſitzens an

u Cohmm aus Bremen
academ gebild ZuſchneiderinW Meine Wohnung heſindet ſich Spiegelgaſſe 13 J

Eingang Reſtaurant Eberhard

Vorschuss Verein zu Merseburg E G
Die Zinſen für Spar Einlagen werden von Dienstag den 2 bis

Donnerstag den 25 Januar I883 in den Stunden von 1 Uhr Vor
mittags und 5 Uhr Nachmittags gezahlt

Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Ca
pitale zugeſchrieben

Merſeburg den 20 December 1882
Vorſchuß Verein zu Mexfeburg E G

J Bichtler M KLIingebeill A Just
e

Frauen JnduſtrieSchule und Penſionat
für Töchter

Halle a d Albrechtſtraße Nr 32
J Zum 1 Februar d J beginnen neue Curſe im

r Stopfen Sticken ze e eWMaſchinennähen Wäſchezuſchneiden u Wäſcheeonfection
Kleidermachen Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden c

De undBuchführung
Anmeldungen bei der Vorſteherin

St Ulrich Kirchen Verein
Mittwoch den 17 Jannar 8 gnds in Kohl s Reſtauration

nigſtraße 5Tagesordnung er Reformationsgeſchichte Englands
Geſchäftliches

Gäſte auch aus anderen Gemeinden ſind willkommen

H Bonſtedt Wächtler
Restaurant Delitascher Bierhalle

onnersteg den mut8

t i etNächſten Sonntag trifft
ein großer Transport

Ardenner Pferde
S

Weinenin Pretzſch bei Merſeburg

E Wildhagen

sub T c 20157 niederzulegen

IIalle Mittwoch den 31 Januar Abends 7 Uhr
im Saale des Stadtschützenhauses

Artöt Padilla Concert
Sperrsityplätze à 2,50 nichtnummerirte Plätze 1 50 sind in

der Musikalienhandlimg von H Karmrodt Barfüsserstrasse 19 zu haben

Großer AusverkanfEmsor Pastillen Dlwegen l Aufgabe des Geſchäfts
von Glas Porzellan und Steingut

aus den feston Bestanädtheilen den zu ſpottbilligen Preiſen Auch iſt die
Emser Wassers unter Leitung der Ladeneinrichtung u zu verkaufen
Administration der König Wilhehln Anfang Februar große Auction Cy
Felsenquellen bereitet von bewähr R linder Dtzd 50

n r Leiden r l 6 Riedel s Machfolger
espirations und Verdauuangs S inzjgano in plombirten Schachteln mit Leipzigerſtraſte 82

Controle Streifen vorräthig Eine großer Vretterſchuppen mit
in Hatle bei A Kolbe Apoth S Pappdach als Niederlage paſſend zu verk
A Ludwig Rngel Apotheke Zu erfragen kl Ulrichſtr 5 1 Tr
I Thamm r e SM M alts ott Apot J 0Büdeſeiat Aporh Rann Str H eh erfett
in Alsleben bei F RudertApotheker und Gebrüder Reines Vaselins
Freyberg i Rilenburgb Ed Abseolut säurefreies wan

derbar feines Mineoral
Foett dient für
Treibriomen die in

Gunkel in Eisleben bei
Rich Wöldicke und in allen
Apotheken in Ermsleben bei
Apotheker J Schönhals in
Merseburg in beiden Apotheken
in Sangerbausen b J Kraun
Drog u Gebr Buntebarth,
Apotheker in Torgau bei G
Reinbeck Apotheker und
B Werner Löwen Apotheke

Nässe Dampf und
Hitze gehen für
Pferdegeschirr
Wagendeckoen

Schuhwerk
Riemen F Conservirun

mittel f allo Me
J tallse u z Einfetten
v Instrumenten oto
t Haupt Depòöt

08WALD SAALBERG6
Zwiokau in Sachsen

S Keine imitation aus
Erdwachs u Mineralöl

Zu haben in Doſen für 10 40 60 4
u 2 bei C F JentzsehNeumarkt

Dr Pattisons
Gichtw attebeſtes Heilmittel enGicht und Jenmatismen

n e Tr re 9und Zahnſchmerzen Kopfgußgicht Gliederreißen ver und
endenweh

Jn Packeten zu 1 Mark und halben
60 Pfg bei h gr Ulrichs

Hin ärztlicher Bericht
über beſonders empfehlens

V werthe Heilmittel wird an
Kranke welche ſich vor Geld

ausgaben für unnütze Mixturen
chützen wollen gratis u franco ver
andt von Richters Verlags Anſtalt

J Leipzig Man gebe ſeine
Adreſſe gefl per Poſtkarte an

Gebrauchte Stiefel u Achuhe
kauft nur Markt u HallgaſſenEcke

früher nur Hallgaſſe 6 jetzt nebenan
traße 16 Carl Eu Eng Leipziger
traße 78 und M Waltsgott gr
richſtraße 29 in Halle a/S

were Faß mit ca 50 Jnhalt francot echte r
P Brotzen

Cröslin an der Oſtſee
Reg Bez Stralſund

Bonbon
von Apoth u Chem C Strubecker
übertreffen alle Malz und Bruſt
bonbons beſeitigen ſofort jeden Huſten

egen 3

c r 20 Spitzwegerich

und Katarrh

an e häieehh Salle aS bei v
abzulaſſen Münchener Branuhaus General Depot für DeutſchFaldix land Oscar Prehn Leipzig

gehe Friſche Tafel Butteriſt zu verkaufen Offerten ſind beiUug verſende 8 Pfd für 8 80 4 francoBrüderſtraße 6 gegen NachnahmeMosse

und eine prompte Ab
Einrichtung getroffen

ch die nicht erhobenen Zinſen

ſtraße 31

Waschgarnituren

Caffeeservice
Dessertteller
Kuchenteller

d feinvon den geri u inſterempfiehlt zu billi ſenGustav Forber
gr Ulrichſtraße 61

9 4wr4 gert 14
Ehocoladenfabrit
ff Marzipan

en

Senee
Saalene eel

Caffee G unneennh

Treibriemen
aus beſtem Kernleder bis 150 n
Breite hat ſtets vorräthig und empfiehlt
bei billigſter Preisſtellung W Brei
tere u Doppelriemen nach Maaß

Reparaturen prompt und billigſt
Halle a/S Franckeſtraße 5 Nähe der

Eiſenbahn
R Donner Sattlermeiſter

Tanz Unterricht
in der Kaiser Wilhelma Halle

Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in
7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht

wird nach d allerneueß auf prakt Erfahrg
gegründ Methode erth Privatunterr z jed
Zeit A Hardegen Klausthorſtr 7 II

Geiſtig Zurückgebliebene
Schwachbegabte und mit Sprach

ehlern Behaftete beiderleiGeſchlechts
inden Behufs Peneren zur Con

firmation und wenn möglich zur Er
reichung der Befähigung für einen Lebens
beruf bei engſtem n
fältige Erziehung u auf langjährigeErf
rungen gegründeten ſachgemäßen Unter
richt Betreff des Honorars und meiner
Referenzen beliebe man ſich entweder
direct an mich oder an J Barek c
Co gr Ulrichfir 49 zu wenden

G Wirth Taubſtummenlehrer
in Halle a/S Königſtrafze 15 III

Eingang Landwehrſtrafte

Hypotheken Capitale
von 49 i an auf nur feine Unter
lage durch General Agent

Relche Bahnhofſtraße 1

270,000 Thaler
von 49 Zins an Stiftsgelder
auch nt ſind auf Aeckerauszuleihen Valdige gefällige
Offerten ſind zu richten an

B J Raer
in Halberſtadt

75000 arwerden auf Hypothek zur erſten Stelle
auf Aecker geſucht und Offerten von
Selbſtverleihern unter K poſtlagernd
Oberröblingen a/See erbeten

Reſtauration Unterberg
Heute Mittwoch KartoffelPuffer

A Schulze
Polytechnische Gegellschaſt

Donnerstag den 18 Januar Abends
8 Uhr Verſammlung im Hotel zumKronprinzen Herr Prof r Mär
cker Neuere Fortſchritte der Landwirth
ſchaft und ihrer Nebengewerbe

Neue Sing Akademie
BIittwoch den 17 Januar Nachmitt

5 Uhr Vebung für Damen in
Saale der Volksschule

Die Glocke v Bruch
Anmeldungen neuer singender und zu

hörender Mitglieder bei Herrn Muszik
director Voretzseh Wilholmstr 5 I

Der Vorstand
S Jahn scherſſirnvorein

e Abends 8 Uhr
9 e b unS in Thieme s Garten

4 Der Vorſtand
Turnverein De
Mittwoch und Sonnabend

Abends 8 z Uhr

Uebung
W in der Actienbraueret

Der Vorſtand

Für den Inſeratentheil verantwortlicf
König in Halle

J Wolſ Lappienen Oſtpr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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